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Anzahl der Sitzungen 2023: 2 
 

 

 

Der AK hat sich 2023 zweimal getroffen. 

Die Gruppe ist sehr heterogen, wie gewünscht. 

Kolleginnen und Kollegen aus der Klinik, niedergelassene Allgemeinmediziner und Fachärzte, 

davon einige Pädiater, Palliativmediziner, aus dem medizinische Dienst, der Agentur für Arbeit, 

dem ÖGD, dem Rettungsdienst und Notfalldienstleiter haben sich getroffen und die eigenen 

Problemfelder dargestellt mit dem Ziel, informative intersektorale Austauschmöglichkeiten 

anzubieten und Lösungsansätze hinsichtlich der Verbesserung der Patientenversorgung und 

der Erleichterung der ärztlichen Tätigkeit auf regionaler Ebene zu formulieren. 

 

Gäste können nach Schwerpunkten vorgeschlagen werden und nach Absprache eigene 

Vorträge einbringen. Der Austausch hat ermöglicht, mehrere Schwerpunkte zu thematisieren, 

die im Verlauf bearbeitet werden. 

Eine pädiatrische Unterarbeitsgruppe hat bereits die Arbeit aufgenommen, um 

Lösungsansätze für eine bessere Kommunikation über kritisch kranke Kinder und verfügbare 

klinische Behandlungsplätze zu entwickeln. 

 

Beim zweiten Treffen wurde die Thematik der Verbesserung der Versorgung im Heimen und 

für behinderte Menschen vertieft angesprochen.   

 

Das Netzwerk Gesundheitliche Versorgungsplanung am Lebensende wurde vorgestellt, 

welches das Ziel hat, für die Bewohner*innen im Heim die Vorausplanung zukünftiger 

medizinischer Entscheidungen, medizinischer Maßnahmen für den Notfall, die Unterstützung  
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selbstbestimmter Entscheidungen über Behandlungs-Versorgungs- und Pflegemaßnahmen, 

das Benennen eines Bevollmächtigten (wenn noch nicht geschehen), die Anpassung 

vorliegender Dokumente zu formulieren und umzusetzen, damit unerwünschte Einweisungen 

vermieden werden und der Patientenwille am Lebensende respektiert wird. 

 

Als nächstes Projekt ist eine Informationsveranstaltung im Online-Format mit dem Thema: 

“Aktueller Stand der Bedarfsplanung in Nordbaden hinsichtlich der aktuellen 

Veränderungen im Gesundheitswesen“ am Donnerstag, den 01.02.19:00 Uhr geplant. Wir 

wollen, gemeinsam mit der KVBW, der Krankenhausgesellschaft und einem ärztlichen 

Gewerkschaftsvertreter kritisch die Versorgungsplanung in unserem Bezirk beleuchten.  

 


